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Ausgehend vom Artikel zur gleichen Problematik am Bei
spiel der "Fütterung" im Heft 2/1973, S. 67, folgen nachste
hende Ergebnisse, die in einer Modellkalkulation erzielt 
wurden. 

1_ Auswahl der Varianten 

Im Rahmen der Konzipierung von Baltungssystemcn für 
Jungrinder und Milchvieh wurde dem Verfahren "Fütte
rung" der Vorrang gegeben, so daß die dort getroffenen Un
terstellungen, wie Anwendung des Einheitssystems Bau, die 
einstreu lose Laufstalfhaltung und die Kompaktbauweise 
auch für das Ve·rfahren "Entmistung" Gültigkeit haben. Des
halb wurde im ModE'lIteil ,.Entmistung" keine Variante be
arbeitet, die nicht im Teil "Fütterung" bereits konzipiert 
war. Für die Kalkulation schloß sich aus, alle derzeitig denk
baren Verfahren gleichermaßen zu untersuchen. Bereits vor
handene Erkenntnisse aus Modellprojektierungen /1/ 12/ /3/ 
/4/ kamen deshalb für die Variantenauswahl mit in Betracht. 
Die schließlich bearbeiteten Varianten sind Bild 1 zu ent
nehmen. Es fällt auf, daß von den möglichen Varianten aus
schließlich solche des Fließkanaisystems in der näheren Be
trachtung verbleiben. 

Folgende Gesichtspunkte führten zu dieser Abgrenzung: 

Mögliche Varianten der Gülleentnahme durch Traktor 
mit Schiebeschild entspreci:len nach Ansicht der Verfas
ser nicht mehr den Bedingungen industiemäßiger Pro
duktion (viel Unruhe im Stall, erhöhter Flächenaufwand , 
hoher Aufwand an lebendiger Arbeit u. a.). 

Die Entmistung mit Faltschieber wurde in der Kalkula
tion bis zu einem bestimmten Grad berücksichtigt, spä
ter jedoch fallengelassen. Einerseits stellt diese Form der 
Entmistung bei einstreu loser Laufstallhaltung eine inter-
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essante Alternative ,zur FJießkanalentmistung dar, ande
reJ:Seits erfordert der Einsatz von Faltschiebern Aufstal
lungsformen, die mit den konzipierten Anlagenbeispielen 
nicht gegeben waren. Es kommt hinzu, daß bisher zu 
wenig Entwicklungsarbeiten und Erfahrungen vorliegen, 
die für eine Modellkalkulation annähernd ausreichende 
Parameter sichern. 

Die Staukanalentnahm~ wurdl' als eine technologiseh 
überholte Form der Gülleentnahme angesehen (hoher 
Wasserverbraueh 11 . a.) und gleichfalls nicht bearbeitet. 

Die llerücksiehtigung der Variante (~üllek",lIer wiire Wr 
Vergleichszwecke sicherlich sehr interessant gewesen. 
blieb allerdings ebenfalls unf)(~lI'oeitet, da die VorllusscL
zungen in Form umfangreicher ballteeh'.lischer Untersu
chungen eins"hließli('h statischer Berechnungen fehlten . 

Für das Verfahren "Fließknnalentmistung" wurden auf der 
Gru·ndlage d~r bereits erwähnten Anlagenoeispicle mit Hilfe 
von GülJekreisen die Investitionen ermiuelt. 

Unter einem Güllekreis wurde generell das Kanalsystem un
ter jeweils zwei Gebäudesektionen verstanden, aus denen 
der Kompaktbau zusammengesebzt ist. Damit bestnnd ein 
Güllekreis aus Stich-, Sammel- und Hauptkanälen I\Iit Pnm
pensumpf bzw. deren Kombinatinnsmöglichkeitel'l""einschließ
lieh der Zu.ordnung von Kotros~balken. Deshalb sind in der 
weiteren Bearbeitung vier Variantenreihen abgegrenzt, die 
kurz vorgestellt seien: 

Variantenreihe 1: 
Der Güllekreis ist charakterisiert durch Vorhandensein 
von Stich-, Sammel- und mittig angeordneten Hauplkll
nälen, einem Pumpensurnpf sowie den Kotl'osibalken 

Varian tenreihe 2: 
Der Güllekreis besteht aus Stichkanälen, einem mittig ge
legenen Hauptkanal, dem Pumpensumpf sowie den Kot
rostbalken 
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Taleli. Untersuchte Varlanlen des Verfahrens :.Enlmiolung" 

Varianten· 
reihe 
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J ungrindera ufzuchl anlagen 
Tierplätze 'TFV 

1000 
'l000 
, 000 
8000 

12000 

1000 
2000 
4000 
8000 

12000 

t 000 
2000 
4000 
B 000 

12000 

8000 
12000 

2:1 .. · 4 : 1 

2 : 1 .. · 4:1 

1 : 1 .. · 4 : 1 
I : 1 ... 4 : I 
1:1 .. · 3:1 
2 : 1 .. · 4 : 1 
2 : 1 .. , 4 : I 

I : 1 
I : 1 

Variantenreihe 3: 

Anzahl der 
Gßllekreise 

'/. 
~ X '/. " 
2 X 1 
3 X I 

2 X '/, 
4 X '/. 
2 X I 
4 X I 
6Xt 

2 X '/. 
4 X '/. 
2XI 
4 X I 
6Xt 

4 X I 
6Xt 

Zum Güllekreis gehören Stich kanäle, z.wei mittig gelegene 
Hauptkanäle, der Pumpensumpf sowie Kolrostbalken · 

Variantenreihe 4: 
Der Güllekreis setzt sich zusammen aus Stichkanälen, 
zwei seitlich liegenden Hauptkanäle~ mit je einem Pum
pensumpf sowie Kotrostbalken 

Im einzelnen wurden für Jungrinderaufzuchtanlagen (JRA) 
die in Tafel 1 aufgeführten Varianten berechnet. 

Zum Yerfahren "Entmistung" wurden insgesamt folgende 
Details gezählt : 
in den Stallsektionen : Kanalsystem, Kotrostbalken (alle 
überrosteten Flächen), Pumpensumpf, Pumpstation, Rohr
leitungen, BMSR-Technik und · 

im Lageplanbereich : Rohrleitungen· zum Hauptpumpwerk, 
Hauptpumpwerk mit Ansdllußleitungen, ZwiBchenlagerbe
hälter, Gülleg-eber einschlie·ßlich Rohrleitungen und befest~
ter Fläche zum Wenden der GÜllefahr.zeuge, Entwässerung 
einschließlich Sammelbehälter der Wendeflächen. 

Wie auch in der Modellkalkulalion zum Verfahren "Fütte
rung" war eine Reihll von Unterstellungen · notweoo~, die 
man in landwirtschaftlich-technologische, technische und 
ökonomische Unterstellungen gruppieren kann. 

2. Ergebnisse der ModeUkallrulation 

Die Ergebnisse seien nachfolgend auszugsweise dargestellt. 
Dabei bildeten die ermittel~n Investitionen je Anlagenbei
spiel sowie die Verfahrenskosten je Anlag-enheispiel, je Tier
platz und je m2 Stallfläche die Kriterien, nach denen die 
untersuchten Varianten eingestuft wurden. 

2.1. Ergebnine Modellkalkulation JRA 

Im Bild 2 wird der Verlauf der Investitionen je Tierplatz 
in Abhängigkeit von der Tierplatzkonzentration veranschau
licht. Dabei triti klar hervor, daß die Investitionen für den 
Kanalbereich und die Entnahme im Stall 80 gut wie schwan
kungsfrei verlaufen und eine Differenzierung ausschließlich 
durch den Zwischenlagerbereich im Außenlager entsteht. 

Die Kurven to.r den Gesamtbereich zei.ge.n, daß die Investi
,lionen bis zu 4000 Tierplätzen je Anlagenbeispiel stark ab
sinken, sich anschließend aber nur noch gering verändern. 

Der Verlauf der Verfahrenskosten entspricht dem Kurven
verlauf bei den Investitionen. Bis zu einer Kapazität von 

. 4000 Tierplätzen sinken die . Verlahrenskosten je Anlagen
beispiel ab, der weitere Rnckgang über diese Konzentra

ltonsstufe hinaus ist nicht von größerer Bedeutung. 
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Milchviehanlagen 
TierplAtze TF V Anzahl der 

GlllIekreioe 

600 3 : I 1/, 
I 200 3 : I 1 
1800 · 3 : 1 1 

600 ,I : 1 .. . 2: 1 '/. 
1200 11 : 1 .. · 2: 1 1 
1800 '1 : I .. , 2 : I t 

2.2. Ergebnille Modeilkalkulation MV A 

Auch in Milchviehanlagen (MV A) besteht für das Verfahren 
"Entmistung" eine starke Abhängigkeit vom Konzentrations
grad an Tierplätzen und vom Tier-Freßplatz-Verhältnis 
(TFV). 

Die ermittelten Ergebnisse sollen Bild 3 und Tafel 2 ver
deutlichen. 

In Auswertung von Bild 3 ist festzustellen, daß von den 
gewählten Haltungssystemen das oder Freß-Liege-Box 
(TFV 1 : 1) hinsichtlich Investitionen und Verfahrens kosten 
für die "Entmistulig" am ungünstigsten abschneidet, daß das 
HaltungS6ystem "Heinersdorf" (TfV 3 : 1) mit den güllöt~
sten Paramß\em aus dem Vergleich hervorgeht unod daß di~ 

Bild 2. Darstellung der Inveotiliolten fUr dao VerfahnlD "Entmlslung" 
in Abhängigk.,it der Tierplatnonze1ll1'8Uoo unter den Bedin' 
gungen stalion.ilrer und mobUer FOttenmg für 4en Gesamtbe
reim, Zwiscbe .. Jag, mereicb sowie Kanalfilhrung eiwcbließlldl 
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Hild 3. Y.t>rlaur rier Investitklll(>11 clt'S '"('rfuhr('ns .. Enlmbtullfl'·· in .-\h
hängigkeit von der Tierplatzkonzentrntion bei stationärer I"iit
terung Cür den Gesamtbereicb, Zovi$chenlagerbereicb sowie K.· 
naUührung "insmlielllim Entnahme im Stall 
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Verfahrenskosten und verrabrr.nsbedingtt:: Gesamtinvestitionf'n 
des Verfahren" "Entmjstung" in Abhängigkeit vom Ticr-FreO
pfalz- Verhältnis und von der Tif"rkonzentration 
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Invpstition VerCahrenskost<'n in M je Jahr gesamt 
gesamt je Anlagen· j" Tier· je m' 
\000 M bpispiel platT. Stall· 

flächp. 

859,6 90867 128 20 
1503,R U4946 95 17 
2030,8 184696 9\ 12 

662,3 77 689 125 21 
1025,2 104 248 85 14 
1510,5 149325 76 13 

6,04,1 73707 Iig 20 
913,6 96492 78 13 

1317,2 135 669 69 I~ 

gegenwärtig bevorzugten 
botsprojektierung (TFV 
liegen. 

Lösungen im Rahmen der Ange· 
2 : 1) zwischen diesen Werten 

Tafel 2 enthält eine Zusammenstellung der Verfahrenskosten 
"Entmistung" aller MV A-Varianten je Anlagenbeispiel, je 
Tierplatz und je m2 Stallf\i4:he sowie der verfahrensbeding
ten Gesamtinvestitionen. 

3. Möglichkeiten der Vereinheitlichung des Verfahrens 
"Entmistung" in JRA und MV A 

Die vorgenommene Einschränkung in der Variantenaus
wahl /5/ zugunsten des Fließkanalentmistungssystems wirkt 
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sich natürlich auf die Beantwortung der Frage nach einer 
möglichen Vereinheitlichung des Verfahrens "Entmistung" 
aus. Ausgehend von der durchgeführten Modellkalkulation 
ist deshalb nur eine Einschätzung hinsichtlich der Verein
heitlichung der Ge~taltung des Kanalsystems in der Anlage 
möglich. 

Von den Varianten der Güllekreise schneidet die Variante 1 
in JRA am bcsten ab. In den MVA erweisen sich die Lösun
gen mit dem TFV 3 : 1 (wie System "Heine~orr') mit der 
Güllekreisvariante 1 als am günstigsten. 

Eine bessere Einschätzung' dieser Ergebnisse wird dann er
möglicht, wenn vergleichbare Untersuchungen mit den Ent
mistungsverfahren Güllekeller und Faltschieber angestellt 
worden sind. 

~_ Zusammenfas8unf{ 

In Anlehnung an Zielbaummethoden wurde vcrsucht, mög
liche Varianten zur Vereinheitlichung des Verfahrens "Ent
mistung" in industriemäßigen Anlagen der Jungrinderauf
zucht und Milchproduktion über eine Modellkalkulation her· 
auszuarbeiten. Entscheidungskriterien bildeten Investitionen 
und Verfahrenskosten. 

Im Ergebnis der Modellkalkulation wurde deutlich, daß bis 
zu einer Kapazität von 4000 Tierplätzen je JRA und 
1200 Tierplätzen je MV A ein Absinken von Investitionen und 
Verfahrenskosten zu verzeichnen ist. Die auf der Grundlage 
von Güllekreisen ermittelten Investitionen ließen erkennen, 
daß die Kanalführung in den Varianten 1 und 2 die ökono
misch günstigsten Lösungen darstellen . 

Der Varianten vergleich ist durch die Untersuchung von Gal
Ickeller und Faltschieber zu erweitern. 
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Schmierungstechnik und SchmierstoHeinsatz 
in der Landwirtschaft und im Verkehrswesen 

Unter diesem Thema veranstaltet die Arbeit.sgemeinscbaLt .Sdunierungs· 
technlk" d.". Kamm.". d.". Technik deo Bezirks FrankCurt (Oder) am 
13. Juni 1973 eine Facbtagung. 

Die Tagelford-nung sieht die Behandlung Colg~nder ProbJ<'JIDe vor: 

- Notwendigkeit der Schmierungstecbnik, Materialökonomie 

- Anlgaben der Kammer der Technik 

- Moderne Pf~ ... und Wartung"l!eräte zum Absdlmiereu und Ölwem' 
sei an Landm ... minen und KCz 

- Smmlerslolfangebot Cür Landma.schinen und KrarUaI.ruuge 

- Wanung und Pflege des W·50·Motors 

- Probleme d.". Schmierungstecbnlk in der Landwimc:haft 

Interessenten wenden sieb bitte aß 

Bez:irk.vo",tand der Kammer der Technik 
B.".. Wissenschaft und Technik 
12 FrankCurt (0), Eb"",';""tr. 2, Tel. 23725 AK 9041 
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